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Termine in Lichtenfels

Heute

Lichtenfels, Meranier-Gymnasium, On-
line-Anmeldung ab sofort möglich über
https://merali.eltern-portal.org/anmeldu
ng.
Lichtenfels, Schwangerschaftsberatung
der Diakonie Coburg, telefonische Er-
reichbarkeit: 09571/71234.

Morgen

Lichtenfels, Landkreis, 6 Uhr geänderte
Müllabfuhr (regulär Freitag).

Sonntag, 3. Mai

Bad Staffelstein, Landwirtschaftliche
FachbildungMaiwanderung, abgesagt.
Michelau, Ev. Kirchengemeinde, Feier
der Jubelkonfirmation, abgesagt.
Lichtenfels, Soldatenkameradschaften
aus den Landkreisen, Friedenswallfahrt
nach Vierzehnheiligen entfällt.

Montag, 4. Mai

Lichtenfels, Landratsamt, Corona-Hot-
line: Telefon 09571/18190, Mo. bis Do.
von 8bis 16Uhr, Fr. von 8 bis 13 Uhr.
Lichtenfels, Hospizverein, telefonische
Erreichbarkeit werktags zwischen 9 und
11 Uhr unter Tel. 09571/759393.
Lichtenfels, Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung, 11 bis 12
Uhr telefonische Beratung unter 09571/
4294, oder perMail: haas.kab@web.de.
Redwitz, Bürgerverein Lebendiges Red-
witz, Nachbarschaftshilfe, Anmeldung
jeweils dienstags und donnerstags unter
Telefon09574/249056.

Termine im Landkreis

Heute

Nachbarschaftshilfe

Itzgrund, Infos unter Tel.: 09533/8650
(Mo. bis Do. 7 bis 16.30 Uhr, Fr. 7 bis 15
Uhr).
Lautertal, Infos unter Tel.: 0175/
6109882, 0171/3429299 und 0176/
60319109.
Bad Rodach, Infos unter Tel.: 09564/
520, Mail: kita@bad-rodach.de (Mo. bis
Fr. von 9bis 11 Uhr).
Ebersdorf bei Coburg, Infos unter Tel.:
09562/212.
Grub am Forst, Infos unter Tel.: 09560/
9220-10.
Meeder, Infos unter Tel.: 09566/92230,
Mail: info@gemeinde-meeder.de (Mo.
bis Fr. 8 bis 12 Uhr).
Dörfles-Esbach, Infos unter Tel.: 09561/
60452 oder 09561/2310728, Mail:
Pfarramt.doerfles-esbach@elkb.de (Mo.
8 bis 11 Uhr, Di. 16 bis 18 Uhr, Do. 9 bis
11 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr).
Niederfüllbach, Infos unter Tel.: 09560/
9220-10.
Ahorn, Infos unter Tel.: 09561/8141-29,
Mail: info@ahorn.de (Mo. bis So. von 8
bis 18Uhr).
Rödental, Infos unter Tel.: 09563/96669
(Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr).
Coburg, BRK-Kreisverband Einkaufs- und
Haushalts-Service in Stadt und Land für
die Risikogruppe der älteren Bevölke-
rung, Telefon: 09561/8089-42 (8 bis 16
Uhr).
Seßlach, Infos unter Tel.: 09569/
922521, Mail: jugendpflege@sesslach.de
(9 bis 12 Uhr).
Großheirath, Infos unter Tel.: 09565/
6151-112.
Sonnefeld, Infos unter Tel.: 09562/
4006-180, Mail:
Nachbarschaftshilfe@Sonnefeld.de (Mo.
bis Fr. 8 bis 12 Uhr und Di. und Do. 14
bis 15 Uhr).
Untersiemau, Infos unter Tel.: 0175/
2248179 (Mo. bis Fr. 9 bis 15 Uhr).
Weitramsdorf, Infos unter Tel.: 09561/
7951710.

Corona-Hotline

Für Gesundheitsfragen, Kontaktperso-
nen: 09561/514-9393.

Bürgerservice alle Anliegen: 09561/
514-0 (Mo. bis So.).

Kinderbetreuung - Kitas: 09561/514-
2230, Eltern: -2231.

Für Angehörige vonMenschen in Pfle-
geheimen und Angehörige oder Nach-
barn älterer Personen: 09561/514-2262
(Landkreis), 09561/89-2501 (Stadt), Mo.
bis Mi. 7.30 bis 16.30 Uhr, Do. 7.30 bis
17.30 Uhr, Fr. 7.30 bis 15 Uhr (außer an
Feiertagen).

Wirtschaftsförderung: 09561/514-
5101 (Mo. bis Fr.), Mail: www.landkreis-
coburg.de.

Feste & Märkte

Roßfeld, Ortsmitte, Roßfelder Musikan-
ten, Backhausfest, abgesagt.

Freizeit & Sport

Rödental, Heimatverein, 1. Mai auf der
Lauterburg, abgesagt.

Morgen

Kultur & Bühne

Oberlauter, Sozialverband Lautertal
Frühjahrskonzert abgesagt.

Feste & Märkte

Wiesenfeld, Wäldchen am Rangesberg,
Bürger für ihre Region gegen den neuen
Verkehrslandeplatz, 14.30 Uhr Dank-
und Freudenfest anlässlich der Verhin-
derung des Flugplatzbaus, abgesagt.

Vereine, Rat & Tat

Frohnlach, Belegstelle Michaelsgraben,
Imker, 17 bis 19 Uhr Eröffnung der
Zuchtsaison, vorherige Anmeldung unter
Tel. 09561/871450 oder 09561/20560.

Sonntag, 3. Mai

Vereine, Rat & Tat

Coburg, Soldatenkameradschaften aus
den Landkreisen, Friedenswallfahrt nach
Vierzehnheiligen entfällt.

Montag, 4. Mai

Rödental, Franz-Goebel-Halle, Stadtrat,
16.30Uhröffentliche Sitzung.
Coburg, Staatliche Realschule CO II, An-
meldung über die Homepage „Hier
geht’s" zur Anmeldung“ bis spätestens
22. Mai.

Festnahmen nach
Fußtritten gegen den Kopf

Bei einem Streit haben
zwei Arbeiter einen
39-Jährigen verletzt. Sie
sitzen in U-Haft.

Lichtenfels – Nach Ermittlungen der
Kriminalpolizei und auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Coburg sind am
Mittwoch Untersuchungshaftbefeh-
le gegen zwei Männer erlassen wor-
den. Die beiden hatten am Abend zu-
vor einen Bekannten mit Tritten ge-
gen den Kopf traktiert, nachdem die
zwei 36 und 44 Jahre alten, rumäni-
schen Arbeiter in einer Wohnung im
Ortsteil Eichig mit einem 39-jähri-
gen Landsmann in Streit geraten wa-
ren. Nach bisherigen Erkenntnissen

schlugen die Männer ihr Opfer dann
mit Fäusten, worauf der Mann zu Bo-
den ging. Anschließend verletzten
beide den 39-Jährigen auch durch
mehrere Fußtritte gegen den Kopf.
Zeugen griffen ein und zogen die Tä-
ter von dem am Boden Liegenden
weg. Nachdem der Verletzte die Poli-
zei gerufen hatte, nahmen Beamte
die zwei Tatverdächtigen vorläufig
fest. Ihr Opfer kam mit dem Ret-
tungsdienst in ein Krankenhaus.

Die weiteren Ermittlungen über-
nahm die Kripo Coburg. Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Coburg ergin-
gen am Mittwochnachmittag Haft-
befehle wegen versuchten Totschlags
gegen die beiden Beschuldigten. Sie
befinden sich inzwischen in ver-
schiedenen Justizvollzugsanstalten.

SÜC überprüft
Gasanschlüsse

Bad Rodach – In der Zeit von Anfang
Mai bis Ende Juni 2020 führen Mitar-
beiter der SÜC die turnusmäßige
Überprüfung des Coburger Erdgas-
rohrnetzes durch, das in dem Ab-
schnitt östlich der Bahnlinie Coburg-
Bad Rodach liegt. Ebenso werden die
Erdgasleitungen in den Gemeinden
Dörfles-Esbach und Großheirath
überprüft. Neben den Versorgungs-
leitungen gehört auch der erdverleg-

te Teil der Gashausanschlüsse dazu.
Bei der Kontrolle der etwa 5000 An-
schlussleitungen ist das Betreten der
jeweiligen Grundstücke notwendig.
Wie es in einer Pressemitteilung der
SÜC heißt, finden die Arbeiten aus-
schließlich im Freien und in der
Regel ohne persönlichen Kontakt
statt. Die Arbeiten seien für einen si-
cheren Betrieb des Erdgasnetzes nö-
tig. Kontakt: 09561/7490.

49 Jahre am richtigen Platz
Er war der höchste Beamte
im Landkreis Coburg. Nun
geht Dieter Pillmann in
den Ruhestand. Sein
Nachfolger ist der
33-jährige Felix Hanft.

Coburg – Eigentlich sollte er nur zur
Ausbildung ins Landratsamt Coburg,
um danach in der Gemeindeverwal-
tung in seiner Heimat Grub am Forst
zu arbeiten. Doch aus drei Jahren
wurden dann 49. Dieter Pillmann,
als Leiter des Geschäftsbereichs Zen-
trale Angelegenheiten und Ge-
schäftsleitender Beamter der höchste
Beamte im Landkreis Coburg, über-
gab am Donnerstag nach fast einem
halben Jahrhundert im Dienste des
Landkreises Coburg seine Aufgaben
an seinen Nachfolger Felix Hanft.

Es ist der 1. September 1971, als
Dieter Pillmann als damals 16-Jähri-
ger ins Landratsamt Coburg kommt.
„Immer auf Sieg spielen“, sagt der
Sportler gerne. In diesem Fall sollte
es ein Sieg für die Gemeindeverwal-
tung in Dieter Pillmanns Heimatort
Grub am Forst werden. Eigentlich.

Denn Pillmanns Ausbildungsende
fällt mitten in die Gebietsreform und
damit gibt es jede Menge Aufgaben
für ihn im Landratsamt. Schließlich
wollen rund 80 Gemeinden in der
damaligen gemeindlichen Steuer-
und Buchungsstelle betreut werden,
bis die Kommunen eigene leistungs-
fähige Verwaltungen aufgebaut ha-
ben.

Doch auch dann geht es nicht
nach Grub, sondern 1976 in die
Kreiskämmerei, und nach seinem
Aufstieg in den gehobenen Dienst
wird Dieter Pillmann 1987 stellver-
tretender Sachgebietsleiter in der
Haupt- und Personalverwaltung, 20
Jahre später Personalleiter und 2010
dann, nach der Qualifikation für den
höheren Dienst, Geschäftsleitender
Beamter.

Dieter Pillmann berichtet von der
Zeit, in der die Belege noch von
Hand geschrieben wurden oder den
insgesamt fünf Landräten, unter de-
nen er gearbeitet hat. Das Span-
nendste bleibt für ihn aber die Ge-
bietsreform. „Das war schon eine
wilde Zeit“, sagt er und grinst. Wer
ihn kennt, weiß dass ihm eigentlich
immer ein lockerer Spruch auf der

Zunge liegt. Und gerne lacht er auch
selbst darüber. Dieter Pillmann sagt,
was er denkt. „Ein Mann der klaren
Worte, aber mit einem unglaublich
großen Fachwissen und Sachver-
stand“ – so beschreiben ihn Kolle-
gen.

Gerade im inneren Bereich einer
Verwaltung, sagt Dieter Pillmann,
werde es nie langweilig. „Da gibt es
immer wieder etwas Neues. Das sieht

man ja jetzt an der Corona-Krise und
den Herausforderungen, die sie auch
für die innere Organisation mit sich
bringt.“

Freude an seinem Job hatte Dieter
Pillmann immer, gerade „wenn man
etwas erreicht hat, man jemandem
helfen konnte“ oder wie er es als „al-
ter“ Personaler sagt: „Ziel ist der rich-
tige Mensch am richtigen Platz, also
die Übereinstimmung von Fähigkei-

ten und Aufgaben. Dann ist der Ge-
winn für alle am größten.“

Natürlich habe es auch Momente
gegeben, in denen er sich geärgert
habe. Aber man dürfe sich „nicht im
Klein-Klein verlieren, sondern muss
das große Ganze sehen“, gibt Pill-
mann auch seinem Nachfolger, dem
33-jährigen Felix Hanft, mit. Wenn-
gleich er sich mit Ratschlägen lieber
zurückhalten will. „Felix weiß, was es
bedeutet, Abläufe zu organisieren. Er
ist kreativ, um passende Lösungen
für Herausforderungen zu finden“,
davon konnte sich Pillmann in den
vergangenen Jahren überzeugen.
Und letztendlich „gibt es keine Be-
dienungsanleitung. Jeder findet sei-
nen eigenen Weg“, sagt er.

Und wie dieser aussieht, davon hat
Felix Hanft eine ganz klare Vorstel-
lung. Sein Werdegang liest sich fast
ein bisschen wie der seines Vorgän-
gers: 2003 im mittleren Dienst im
Landratsamt angefangen, geht es für
ihn, nach einem kurzen Abstecher
ins Jobcenter, direkt in die Personal-
abteilung, 2011 bis 2013 durchläuft
er den Aufstieg in den gehobenen
Dienst und wird danach Aufgaben-
bereichsleiter Zentrale Dienste sowie

stellvertretender Fachbereichsleiter
Personal und Organisation.

Wir sind als Verwaltung gut aufge-
stellt, ein gutes Team und ich denke,
gemeinsam können wir noch vieles
angehen und bewegen“, zeigt er sich
optimistisch.

Apropos bewegen. In Bewegung
will auch Dieter Pillmann bleiben
– trotz Ruhestand. Schließlich war-
ten da nicht nur die Familie, insbe-
sondere zwei Enkel, ein Haus und ein
Garten, sondern auch der Heimat-
verein, der Sport und seine Gemein-
deratstätigkeit in Grub.

Landrat Sebastian Straubel dankt
Pillmann für sein jahrzehntelanges
Engagement. „Ich hoffe, ich darf
auch, wenn er jetzt im Ruhestand ist,
noch das ein oder andere Mal auf sei-
nen großen Erfahrungsschatz zu-
rückgreifen.“

Sebastian Straubel freut sich zu-
gleich auf eine gute Zusammenarbeit
mit Dieter Pillmanns Nachfolger Fe-
lix Hanft. „Auch er hat bereits seit
vielen Jahren Erfahrung im Landrats-
amt Coburg und ich bin sicher, dass
wir gemeinsam die Herausforderun-
gen gut meistern werden“, betont
der Landrat.

Schon in der Tür stehend, sagt Dieter Pillmann nach fast einemhalben Jahrhundert Adieu. Auf seinemPlatz im Landratsamt hat es sich bereits sein Nachfolger Felix Hanft bequemgemacht. Landrat Se-
bastian Straubel wünscht beiden alles Gute. Demeinen für den Ruhestand, demanderen für seine neue Aufgabe. Foto: Landratsamt

Man darf sich nicht im
Klein-Klein verlieren, sondern
muss das große Ganze sehen.

Dieter Pillmann, scheidender

Geschäftsleitender Beamter

Wort aus der Kirche

Der lange Atem
VonGabriele Töpfer, Pfarrerin
in Dörfles-Esbach

Dass mir der Atem nicht aus-
geht, wenn ich dich still be-

gleiten will auf deinem Weg durch
schwere Zeiten …“ Diese Zeile aus
einem Lied des Liedermachers Cle-
mens Bittlinger geht mir
gerade nicht aus dem
Kopf. Es trifft mein Ge-
fühl: Uns geht der Atem
aus. Uns geht der Atem
aus, sich im gemeinsa-
men Kampf gegen ein Vi-
rus an Kontaktsperren zu
halten, einzusehen, dass
vieles nicht stattfinden
kann oder auf irgendwann verscho-
ben wird. Den Schülern geht der
Atem aus, keine Freunde sehen zu
können. Den Eltern geht der Atem
aus, mit kleinen Kindern Homeof-
fice zu bewältigen und die Spazier-
gangsroute so zu wählen, dass man
an keinem (geschlossenem) Spiel-
platz vorbeikommt. Den Älteren
geht der Atem aus, alleine in ihren
Zimmern auszuhalten. Dem Mai-
wanderer geht der Atem aus, wenn
er daran denkt, dass er heute nicht
in großer Runde losstiefeln darf mit
dem Bollerwagen.

Dabei brauchen wir ihn gerade
jetzt, den langen Atem, sagen die
Virologen und Regierenden, wir
müssen aushalten, bis es Medika-
mente oder einen Impfstoff gibt.

Nur wie bekommt man ihn, den
langen Atem in Zeiten der Atemlo-
sigkeit?

Vielleicht hilft der Blick darauf,
dass man erstaunlich erfinderisch
werden kann, wenn man mit Ein-
schränkungen leben muss: Ein Stu-
dent veranstaltet eine virtuelle Mai-

wanderung mit seinen
Freunden, Chöre proben
mittels Videokonferenz,
Kirchengemeinden tref-
fen sich in Live-Online-
andachten, Schüler be-
malen Steine und legen
sie zu langen Schlangen.
Kindergartenkinder spie-
len durch die Hecke hin-

durch. Ältere arbeiten sich in neue
Apps auf ihrem Handy ein, um mit
den Enkeln reden zu können. Not
macht erfinderisch.

Wenn einer dem anderen davon
erzählt, wenn man spürt, man ist
nicht allein in dieser Zeit, dann ist
das wie Atemholen. Dann ist Ge-
meinschaft da auch ohne Berührun-
gen. Atemholen in der Krise – dabei
hilft auch der Blick auf den großen
Begleiter, der verlässlich durch
Krisen führen kann.

Das Lied von Clemens Bittlinger
endet so:„Dass mir der Atem nicht
ausgeht, … das wünsch‘ ich dir, das
wünsch ich mir und unser Gott
steht uns dabei zur Seite!“ Auch die-
ser Gedanke hilft mir, dass ich den
langen Atem behalte.


